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1. Gebietscharakteristik 

Das FFH-Gebiet Langer Trödel (DE 3146-302) hat eine Fläche von ca. 42,6 ha und befindet sich zwischen 
der ehemaligen Eisenbahnbrücke in Liebenwalde und der Hubbrücke Forststraße im Ortsteil Zer-
penschleuse der Gemeinde Wandlitz. Das Gebiet liegt größtenteils im Verwaltungsbereich der Stadt Lie-
benwalde im Landkreis Oberhavel. Ein kleiner Teil im Osten ist dem Verwaltungsbereich der Gemeinde 
Wandlitz im Landkreis Barnim zuzuordnen (LGB 2021). Es umfasst einen etwa 7,2 km langen Abschnitt 
des insgesamt 42 km langen Finowkanals, der ältesten noch schiffbaren künstlichen Wasserstraße 
Deutschlands (ZWECKVERBAND REGION FINOWKANAL 2020). Auch der angrenzende Uferbereich ist in einer 
Breite von ca. 40-60 m Teil des FFH-Gebietes.  

Abbildung 1: Übersichtskarte FFH-Gebiet Langer Trödel 

 
Datengrundlage: Geobasisdaten: LGB © GeoBasis-DE/LGB (2021), dl-de/by-2-0, www.geobasis-bb.de; Geofachdaten: Datenlizenz 
Deutschland - Version 2.0; https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0; dl-de-by-2.0; Landesamt für Umwelt Brandenburg; https://meta-
ver.de/trefferanzeige?docuuid=7DE3A549-769C-4F01-A5E6-B3E25D40975E; FFH-Gebiete 

Der Kanalabschnitt des Langen Trödels ist von dichten, altholzreichen Baum- und Gehölzstreifen, überwie-
gend Erlen und Weiden, gesäumt. Aufgrund der damit verbundenen Verschattung sind relativ wenige Was-
serpflanzen vorzufinden, in sonnigeren Bereichen wachsen See- und Teichrosen. Neben dem Kanalab-
schnitt und dem angrenzenden Ufersaum befinden sich innerhalb der Gebietsgrenzen im nördlichen Teil 
des FFH-Gebietes drei ca. 400-550 Meter lange, schmale Standgewässer (Lebensraumtyp 3150), die im 
Rahmen der Instandsetzung des Kanalabschnitts als Ausgleichsmaßnahmen angelegt wurden (LFU o.J.). 
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Nördlich ist das Gebiet von ausgedehnten Grünlandflächen begrenzt, südlich schließen sich von Kiefern-
forsten dominierte Waldgebiete an. Im Osten und Westen ist die Umgebung von Ackerflächen geprägt. Das 
FFH-Gebiet ist Teil der Brandenburger Naturlandschaft Naturpark Barnim.  

Ein Großteil des FFH-Gebiets ist vom Fließgewässer des Langen Trödels geprägt (21,0 ha), gefolgt von 
Wäldern (11,4 ha) und Laubgebüschen, Feldgehölzen, Alleen, Baumreihen und Baumgruppen (10,9 ha). 
Standgewässer nehmen eine geringere Fläche (4,6 ha) innerhalb des Gebietes ein. Kleinteilig wird das 
Gebiet unter anderem von Gras- und Staudenfluren (1,7 ha), Forsten (1,5 ha), anthropogenen Ruderalflu-
ren (0,1 ha), Äcker und Ackerbrachen (0,6 ha) und Biotope der Grün- und Freiflächen (0,1 ha) bestimmt.  

Rund 8,7 % (4,6 ha) der gesamten Biotoptypen im FFH-Gebiet sind gesetzlich geschützt und als Standge-
wässer kartiert. 

2. Ziele und Maßnahmen 

Zur Umsetzung der FFH-Richtlinie werden im Rahmen der Managementplanung Ziele für Lebensraumty-
pen und Arten untersetzt und Maßnahmen zur Umsetzung dieser Ziele formuliert. 

Das Erfordernis zur Festlegung von Maßnahmen ergibt sich aus Artikel 6 Absatz 1 der FFH-Richtlinie: 

„Für die besonderen Schutzgebiete legen die Mitgliedsstaaten die nötigen Erhaltungsmaßnahmen fest, die 
gegebenenfalls geeignete, eigens für die Gebiete aufgestellte oder in andere Entwicklungspläne integrierte 
Bewirtschaftungspläne und geeignete Maßnahmen rechtlicher, administrativer oder vertraglicher Art um-
fassen, die den ökologischen Erfordernissen der natürlichen Lebensraumtypen nach Anhang I und der 
Arten nach Anhang II entsprechen, die in diesem Gebiet vorkommen.“ 

Gemäß § 32 Abs. 5 BNatSchG können Bewirtschaftungspläne für Natura 2000-Gebiete selbständig oder 
als Bestandteil anderer Pläne aufgestellt werden. Im Land Brandenburg erfüllen die FFH-Management-
pläne diese Funktion.  

Unabhängig von den Inhalten des FFH-Managementplanes gelten folgende rechtliche und administrative 
Vorgaben:  

- Verschlechterungsverbot gemäß den allgemeinen Schutzvorschriften nach § 33 BNatSchG 

- Verbot der Zerstörung oder sonstigen erheblichen Beeinträchtigungen geschützter Biotope nach § 
30 BNatSchG (i. V. m. § 18 BbgNatSchAG) 

- Tötungs-/Zugriffsverbote wildlebender Tier- und Pflanzenarten nach § 44 BNatSchG 

- Schutz von Gewässerrandstreifen gemäß § 38 Abs. 4 WHG 

Alle Veränderungen und Störungen, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines Natura 2000-Gebiets 
in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen können, sind 
unzulässig.  

Spezielle rechtliche und administrative Regelungen für bestimmte Lebensraumtypen und Arten in diesem 
FFH-Gebiet sind im Kapitel für den jeweiligen Lebensraumtyp, bzw. für die jeweilige Art dargestellt.  

Die Lebensraumtypen und Arten der Anhänge I und II der FFH-Richtlinie für die das FFH-Gebiet ausge-
wiesen wurde, sind in der 14. ErhZV benannt. In den folgenden Kapiteln werden für diese Lebensraumty-
pen und Arten Erhaltungsziele, Entwicklungsziele und ergänzende Schutzziele untersetzt und Maßnahmen 
zu deren Umsetzung formuliert.  

Der Begriff Erhaltungsziel ist im Bundesnaturschutzgesetz (§ 7, Abs. 1, Nr. 9) wie folgt definiert:  
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„Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands 
eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang II der Richtlinie 
92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführten Art für ein 
Natura 2000-Gebiet festgelegt sind.“  

Zur Umsetzung dieser Erhaltungsziele werden Erhaltungsmaßnahmen geplant. Erhaltungsmaßnahmen 
beziehen sich auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Zustandes. Das Land Branden-
burg ist zur Umsetzung von Maßnahmen verpflichtet, die darauf ausgerichtet sind einen günstigen Erhal-
tungszustand für die Lebensraumtypen und Arten, für die das FFH-Gebiet gemeldet wurde, zu erhalten 
oder so weit wie möglich wiederherzustellen.  

Die in den darauffolgenden Kapiteln dargestellten Entwicklungsziele gehen hinsichtlich ihrer Qualität oder 
Quantität bezogen auf die maßgeblichen Bestandteile eines FFH-Gebietes über die Erhaltungsziele hin-
aus. Sie können sich entweder auf die gleichen Lebensraumtypen und Arten beziehen oder aber auf Le-
bensraumtypen und Arten mit sehr hohem Entwicklungspotential. Sie sind für die Umsetzung der rechtli-
chen Verpflichtung des Landes für die Wahrung und Herstellung eines günstigen Erhaltungszustandes 
nicht erforderlich. Die ergänzenden Schutzziele beziehen sich auf weitere, naturschutzfachlich besonders 
bedeutsame Arten. In Tabelle 1 werden die unterschiedlichen Ziele im Rahmen der FFH-Managementpla-
nung näher erläutert. 

 Tabelle 1: Einordnung der unterschiedlichen Ziele 

Einordnung der unterschiedlichen Ziele 
Untersetzung der Erhaltungsziele in FFH-

Gebieten 
(vgl. § 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG) 

Erhaltungsziele für die FFH-Gebiete sind in den jeweili-
gen NSG- und Erhaltungszielverordnungen festgelegt 

Entwicklungsziele und ergänzende 
Schutzziele in FFH-Gebieten 

 

 

Erhalt der gemeldeten Vorkommen 

- Sicherung der Flächengröße eines Lebens-
raumtyps / einer Habitatgröße bzw. der Po-
pulationsgröße einer Art 

- Sicherung der Qualität der gemeldeten Vor-
kommen im günstigen Erhaltungsgrad (A 
und B)  

 

weitere Entwicklung von Lebensraumtypen und Ar-
ten der Anhänge I und II der FFH-Richtlinie  

- Aufwertung des bereits günstigen Erhal-
tungsgrades zum Zeitpunkt der Gebiets-
meldung auf vorhandenen Flächen und 
Habitaten  
(B zu A) 

- Entwicklung zusätzlicher Flächen für Le-
bensraumtypen bzw. Habitate für Arten 

Wiederherstellung der gemeldeten Vorkommen: 

- Aufwertung des Erhaltungsgrades C zu B 
von Lebensraumtypen und Arten der An-
hänge I und II der FFH-Richtlinie mit einem 
ungünstigen Erhaltungsgrad  
zum Zeitpunkt der Gebietsmeldung* 

- nach Verschlechterung des gebietsbezoge-
nen Erhaltungsgrades oder Verringerung 
der Flächengröße eines Lebensraumtyps / 
Habitats- bzw. Populationsgröße einer Art 
seit dem Zeitpunkt der Gebietsmeldung 

Entwicklung von Lebensraumtypen und Arten der 
Anhänge I und II der FFH-Richtlinie, die zum Zeit-
punkt der Gebietsmeldung nicht vorkamen oder nicht 
signifikant waren und für die das FFH-Gebiet ein ho-
hes Entwicklungspotential aufweist 

sonstige Schutzgegenstände 
- mit bundesweiter Bedeutung 
- mit landesweiter Bedeutung (z.B. gesetz-

lich geschützte Biotope, besonders ge-
schützte Arten) 

- Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 
* Sofern eine Aufwertung nicht oder nicht absehbar erreicht werden kann, sind die Flächen und Vorkommen im Zustand 

C zu erhalten. 
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Die Planungsdaten einer Fläche sind mit einer Identifikationsnummer (P-Ident) eindeutig gekennzeichnet. 
Der P-Ident setzt sich aus einer Verwaltungsnummer, der Nummer des TK10-Kartenblattes und einer 4-
stelligen fortlaufenden Nr. zusammen, wenn Planungsgeometrie und Biotopgeometrie identisch sind. Ist 
die Planungsgeometrie durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden, erfolgt der Zusatz „[3-stellige fort-
laufende Nr.]“. Ist die Planungsgeometrie durch Zusammenlegung mehrerer Biotopgeometrien entstanden, 
wird die 4-stellige fortlaufende Nr. durch „_MFP_ [3-stellige fortlaufende Nr.]“ ersetzt. 

Beispiel 1: Planungsgeometrie und Biotopgeometrie sind identisch:  

DH18010-3749NO0025 

Beispiel 2: Planungsgeometrie ist durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden:  

DH18010-3749NO0025_001 

Beispiel 3: Planungsgeometrie ist durch Zusammenlegung mehrere Biotopgeometrien entstanden: 

DH18010-3749NO_MFP_001 

Diese Identifikationsnummer wird im Text, in den Tabellen und Anlagen verwendet. Teilweise wird die Iden-
tifikationsnummer verkürzt dargestellt, z.B., weil die Verwaltungsnummer und die Nr. des TK10-Kartenblat-
tes bei allen Datensätzen identisch sind. In der Karte „Maßnahmen“ wird die verkürzte Darstellung verwen-
det und dort als „Nr. der Maßnahmenfläche“ bezeichnet. 

2.1. Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen auf Gebietsebene 

Grundsätzliches Ziel für das FFH-Gebiet Langer Trödel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszu-
standes (§ 7 Abs. 1 Nr. 10 BNatSchG) der im SDB gemeldeten, signifikanten Arten von gemeinschaftlichem 
Interesse Biber und Fischotter. Als Entwicklungsziele sind die Erhaltung der LRT 3150-Biotope und der 
91E0*-Biotope, die nicht im SDB enthalten sind, jedoch als bedeutsam für das Gebiet mit einem hohen 
Entwicklungspotential eingestuft werden. Die Zielformulierung und die Auswahl der Maßnahmen orientie-
ren sich an den ökologischen Erfordernissen für einen günstigen Erhaltungszustand der natürlichen Le-
bensraumtypen nach Anhang I und der Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG.  
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2.2. Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-
Richtlinie 

Tabelle 2: Übersicht der im FFH-Gebiet Langer Trödel vorkommenden Lebensraumtypen 

Code Bezeichnung des LRT 

Priori-
tärer 
LRT 

Erhaltungs-
grad 

SDB 
[2020] 
ha 

Kartierung 2020 
Beurteilung Reprä-
sentativität [2022] ha Anzahl 

3150 

Natürliche eutrophe Standge-
wässer mit einer Vegetation des 
Magno- potamions oder Hydro-
charitions 

 A - 2,9 2 

D 

B - 1,4 2 

C - - - 

64301) 

Feuchte Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis alpi-
nen Stufe 

 A - - - 

D 

 B - 0,2 1 

 C - - - 

9190 

Alte bodensaure Eichenwälder 
auf Sandebenen mit Quercus ro-
bur 

 A - - - 

D 

B - - - 

C - 0,5 3 

91E0* 
Auen-Wälder mit Alnus glutinosa 
und Fraxinus excelsior 

X A - - - 

D 

B - - - 

C - 2,1 1 

 Summe: - 7,1 9  

Hinweise zur Tabelle:  

Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht 

Anzahl: Die Anzahl umfasst LRT, die als Fläche, Linie, Punkt oder Begleitbiotop kartiert wurden 

Repräsentativität: A = hervorragende Repräsentativität, B = gute Repräsentativität, C = signifikante Repräsentativität, 
D = nichtsignifikante Präsenz (= nicht signifikanter LRT für das FFH-Gebiet) 

SDB: Standarddatenbogen 

*: prioritärer LRT 

1): Der LRT 6430 kommt ausschließlich als Begleitbiotop im Gebiet vor 

2.2.1 Ziele und Maßnahmen für Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Mag-
nopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150) 

Im FFH-Gebiet kommt der LRT 3150 mit einer Größe von 4,3 ha vor, davon 2,9 ha mit einem hervorragen-
den Erhaltungsgrad (EHG A) und 1,4 ha mit einem EHG B. Der LRT 3150 ist für das FFH-Gebiet Langer 
Trödel nicht signifikant. Es werden daher im weiteren Verfahren lediglich Entwicklungsziele und -maßnah-
men definiert. 

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zum Erhalt des LRT 3150 mit einem 
hervorragenden Erhaltungsgrad (EHG A) sind zu berücksichtigen (ZIMMERMANN 2014): 

 Ausbildung von jeweils zwei Arten in Verlandungsvegetationen aquatischen Vegetationsformen,  
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3. Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und 
Arten für das europäische Netz Natura 2000 

Im FFH-Gebiet Langer Trödel kommt der LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions vor, für den Brandenburg eine besondere Verantwortung aufweist. 
Dies gilt ebenso für den Fischotter (Lutra lutra). 

Der Erhaltungszustand des LRT 3150 wurde im Berichtszeitraum 2013-2018 in der kontinentalen Region 
in Deutschland als auch in Europa mit ungünstig bis schlecht (U2) bewertet. Diese Bewertung trifft auch für 
den Fischotter zu. Beim Biber (Castor fiber) wurde der Erhaltungszustand in der kontinentalen Region in 
Deutschland als günstig (FV) eingestuft in der kontinentalen Region in Europa jedoch als ungünstig bis 
unzureichend (U1) bewertet. 
Im FFH-Gebiet Langer Trödel kommt zudem der prioritäre Lebensraumtyp 91E0* Auen-Wälder mit Alnus 
glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) vor. Das Schutzgebiet ist 
nicht als Schwerpunktraum für die Maßnahmenumsetzung für Lebensraumtypen oder Arten des Anhangs 
I der FFH-RL in Brandenburg ausgewiesen (LFU 2021). 

Den Tabellen 7 und 8 können weitere Informationen zu den im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraum-
typen sowie Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie entnommen werden.  

Tabelle 7: Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000 

LRT-
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Bewertung kontinentale  
Region in Deutschland im 
Berichtszeitraum  
2013-2018 

Bewertung kontinentale 
Region in Europa im Be-
richtszeitraum  
2013-2018 
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3150 4,3 A X X - 0,0 FV U1 U2 U2 U2 FV U1 U2 U1 U2 

6430 0,2 C - - - 0,0 FV U1 U1 U1 U1 FV U1 U2 U2 U2 

9190 0,5 C X - - 0,0 FV U1 U2 U2 U2 FV U1 U2 U2 U2 

91E0 2,1 B - - - 4,3 FV U1 U2 U2 U2 U1 U1 U2 U2 U2 

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A = hervorragender Erhaltungsgrad, B = guter Erhaltungsgrad, C = durchschnittlicher 
oder eingeschränkter Erhaltungsgrad 

Bewertung in der kontinentalen Region: FV = günstig (favourable), U1 = ungünstig-unzureichend (unfavourable-ina-
dequate), U2 = ungünstig-schlecht (unfavourable-bad), XX = unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eio-
net.europa.eu/article17/ 

  

https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/
https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/
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Tabelle 8: Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000 
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Region in Deutschland 
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Biber  
(Castor fiber) 37,1 B - - - 0,0 FV FV FV FV FV FV FV FV FV U1 

Fischotter  
(Lutra lutra) 42,6 B - X - 0,0 U1 U1 FV U1 U1 FV U1 FV FV U1 

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder 
eingeschränkter Erhaltungsgrad 
Bewertung in der kontinentalen Region: FV=günstig (favourable), U1=ungünstig-unzureichend (unfavourable-inadequate), 
U2=ungünstig-schlecht (unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/ 
 
  

https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/
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